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Aufteilung des jVlittelmeers.
Zwei Divisionen Panzerschiffe eine Anzahl von
ern, eine TorvedobvotRlottille und eine Transport-
mit 30 000 Soldaten an Bord liegen vor Tripoli
italienischer Flagge . Aber noch bat die Türkei nicht

a> ein Ultimatum erhalten , noch sind die italienischen
ungen völlig unbekannt . Lin solches Verfahren hat

Vorzug der Neuheit . Man würgt wortlos den
ner. und erst dann , wenn ihm ersichtlich die Luft aus»

en ist, erklärt man . weshalb man ihm an die Kehle
und mit welchen Zugeständnissen man besriedigt ab¬

würde . Inzwischen beichwört der deutsche Bot-
be.de Parteien , sie möchten Frieden halten.

In der großen Politik haben die zehn Gebote vom
-j nie das Ansehen genossen , da ihnen im Privat»

durch das Strafgesetzbuch gesichert wird , sondern
gilt nur der nackte nationale Egoismus , — recht hat
Nation. die Erfolg hat . Die rücksichtslose Art , in der
en oorg .ht. wird ihm sogar die Bewunderung der Welt

en. wenn alles klappt . Dann bat das junge König¬
eben glücklich den letzten Moment erfaßt , wo es

oor seinen Toren drüben in Afrika ein Stück
eimeerküsle noch sichern konnte . England ist cke facto

öesitz Ägyptens . Frankreich wird binnen kurzem von
bis zum Atlantischen Ozean Nordasrika sein nennen;

reift Italien noch schnell zu und nimmt das Mittel-
Tripolitanien , ehe auch das noch unter Frankreich

England aufgeteilt wird . Wir müßten uns eigentlich
dieses forsche Vorgeben des Dreibundgenossen freuen,
er steht doch, wenigstens nominell , nicht im Lager

»ns feindlichen Entente , aber die Freude wird ge»
wenn wir an uns selber denken . Wir sind und

unentwegt der anständige Kerl von Europa , der in
r Politik insbesondere das zehnte Gebot hochhält und
i'-dem sem Land oder seine Untertanen abdringt,
ist sehr moralisch , und wir können uns etwas darauf
e tun. Aber inzwischen wird mit fröhlicher Un»

-ectbeit die Welt verteilt.
Vas Italien eigentlich will . daS hat eS. wie gesagt,
'aupt noch nicht erklärt , aber trotzdem liegen die Ab¬

natürlich zutage . Es will Trwolitanien haben,
baden : ob das in »einer Form der . Pachtung " ge-

oder als . Okkupation " nach ägyptischem Muster , ist
römischen Staatsmännern gleich . Sie sind darin gar
kleinlich. S :e würden unter Umständen sogar soviel,

wir einst für die winzige Karolinengurppe , für dieses
Ämeerland mit seiner ganzen Million Ouadratkilo»
er bezahlen . Nur soll dauernd andere europäische
urrenz ausgeschlossen sem . »
Die Türken haben oor gar nicht so langer Zeit gehofft,

etwas wie eine Mittelmeermacht werden zu wollen.
Ickasften sich zwei ältere deutsche Panzerschiffe und

^englischen ' Admiral an . verstärkten die Strand»
nen im Bosporus und machten weitere Bestellungen,
werden sie ihre Hoffniingen . wenn sie die afrikanische

le verlieren , zu Grabe tragen können , und selbst dann,
n ihre Flotte einmal . acktunggebielenü " werden sollte,

Achtung nur im Ägäischen Meer und in ihren
»len Gewässern wirklich genießen , weil dort Griechen»
»!s Macht noch schwächer ist. Iw übrigen ist das

1 etmeer jetzt endgültig unter drei Großmächte auf»
A Die Deutschen , deren Vorfahren einst Nordafrika
weiten, sind abgesperrt , und namentlich Österreich»

bleibt letzt aut lern bißcken Adno beschräntt,
einzigen Kriegsbaten Bola , aus da : einzige Seebad

si'a auf den einzigen Handelsplatz Tr est Dort muß
we italieuiscken Fortschritte natürlich oie ! schmerz-

s iaivsin . en, als es bei un ge >tnebt Denn >eder
Zuwachs Jtal ens stärkt dre Jrredenta . die abfall»
»k italienische Bevölkerung unter dem habsburgischen

»̂ar. Aach Tripoli — Triest und das ' Trentino,
die Italien sche Mi itirpartei.

.̂ euijchlanü aber geriet in eme mißliche Lage . Die
^ werden wieder einmal sagen , datz die deutsche
undichatt« leider sich nicht m bare Münze umwandeln
^«ie Italiener aber trumpfen mit englischen Sympatbie»
Abungen auf und „vermissen " d eiemgen Deutsch-

-er . n.olänüige Kerl von ^ uropa " wird wieder
m Uuteä Licht gestellt . Uermtuucus .

poUtifcb* Rundfcbau. %
Dculfch «» Reich.

den drei Vanvtagssnchwahlen im Fürstentum
^ - i >! >ppe wurden die bisherigen liberalen Ab-

, '-ken oer berreffeaden Waaltreiie gewählt . Die
Demokratie unterlag m zwei Wahlkreisen , die
Aattoen in dem dritten . Außer den fünf Vertretern
^« ndr gehören dem zukünftigen schaumburg -lippischen

^ letzt an . vier fortschrittliche Abgeordnete , zwei
»[liberale , drei Konservative und ein Sozial¬

er Ausführung des am l . Oktober in Kraft tretenden
^ 'schweizerischen 'itiedcrlassi . nqsvertrages bat Ser

Kröche Bunde rat , einer Berner Mitteilung zu»
weben e-n Nundsckreiben an die Kantone gerichtet,
'rusgefuhrt wird , daß die Angehörigen der beiden
*. bei der Niederlassung fortan als einziges Aus»

emen Lelmatichein oorzuzeigen baden , also

«el

nicht mehr ein Leumunoszeugnrs . Alle jvumiUemmtgUeöet,
für die ein Heimaischein Geltung bade » soll , müssen auf
'einer Rückseite eingetragen wer eu. e Tieüerlasjuug
oder der Aufenthalt kann oervei -er! w . r en wegen einer
,er .ältlichen Verurreiluno des eoerlasfungsbewerbers.
ius Gründen der emu . fu;,-etter . o er aus anderen

lizeilichen Grunde » , n - besondere aus G . unden der
Geiu . dbeitS -, Sitten oder Armenp - lzer.

Im Reichschloniakamt zu Berstn trat zum erstenma
die Ständige wirtscha ui je Kon » ,u ; ,iou der Kolonint
Verwaltung zusammen. Der Staatssekretär o. Linderuis
b eit eine Eröffnungsrede , in der er fein Wirtschafls
Programm festlegte . Die Ratichläge der Kommission werdet
vorläusig als vertraulich behandelt . Erst nach Abschlul
der Beratungen wird die Öffentlichkeit damit belann
gemacht werden.

* Der Termin für das Inkrafttreten der Reichs
versichern,igsordunng ist nach dem . Zeiitralblatt de
Neichsoersicherung " oom t. Juli 1912 auf den 1. Janua
1913 verschoben worden , weil die Boriereitungen zu langl
Zeit in Anspruch nehmen . Ten jüiigst im Reichs
versicherungsamt in Ann e enbeit hervorragender Praktike:
bei Krantentäsjeiiwesens zur Ausarbeitung gelangtet
Musterstatuten für Krankenkassen ist der 1. Januar 1915
als Termin bereits zugrunde gelegt ivorden . Die Hinter
bliebeneiisürlorge . für die der Reichstag den l . Januck
1912 als Beginn sestjetzte. wird von dieser Veränderunj
nicht berührt.

6roLbri1rnni «n.

x Die Achillesferse der englischen Wehrkraft ist die
Lanüarmee . «so war bisher wenigstens die allgemeine
Auflassung . Eine kleine Korrektur dieser Auffassung hat
»er Kriegs »,inister Haldane anzubringen versucht in
riner Rede , die er soeben vor der Wählerschaft seines
früheren Wahlkreises gehalten . Lord Haldane sagte da
i.  a . von der br .tischen Territorialarmee , daß sie einen
Vergleich mit irgendeiner kontinentalen Armee bezüglich
»er Schnelligkeit bei der Mobilisierung ausbalten könne.
M  sei ohne Zweifel , datz mit der stetig wachsenden Zahl
»er Territortaltruppen sich auch deren Qualität bessere.
Bei einem möglichen Einfall einer fremden Armee von
»0 000 Mann würden die Terrrtorialtruppen in jedem
Fall vollständig genügen . Ohne Zweifel bessere sich die
Territoriallruppe von Tag zu Tag . — Man wird sich bei
diesen Ausführungen Haldanes mchi an die ooriährrgen
großen Manöver der englischen Armee erinnern dürfen,
die bekanntlich mit einer heillose » Verwirrung endeten,
ui da sich Femd und Freund mch . meyr zurechijaud . <£ ■

ttcbwedcn.

x Wie aus Stockholm gemeldet wird , nahen sich diz -.
Wahle » zur Zweite » Kammer , die zum «ersten McE
nach dem Proportionalsystem auf der Grundlage des all -^
gemeinen Wahlrechts stattfanden , ihrem Abschluß . Vor
230 Wahlen sind 204 Ergebnisse bekannt , von diesen erhiel:
die Rechte 61 , die Linke 87, die Sozialdemokrater
56 Mandate . Im vorigen Reichstag hatte die Rechte 93
die Linke 102 und die Sozialdemokraten 35 Mandate.
Die gesamte Stockholmer Presse betrachtet einen Kabinetts-
Wechsel als bevorstehend . Zum Chef des neueu Kabinetts
wird wahrschetnltch der Führer der Linken Staaff ernannt
werden.

fiue  7n - und Ausland . ;
Berlin , 28 Sept . Zum Vorsitzenden der Deutsch-

sozialen Partei als Nachfolger Liebermann o. Sonnenbergs
ist oom Geiamtvorstaudr der Partei der Reichtagsabgeordnete
Lattmann gewählt worden.

Rom . 28 Sept . Andrew Carnegie bat dem Könige eine
Summe von 750 000 Dollars zur Schaffung einer Stiftung
in Italien angeboten . die den Zweck haben soll , für Taten
des Heldenmutes im bürgerlichen Leben Preise auszusesen.
Durch königlichen Erlab ist die Stiftung genehmigt worden.

TäbriS . 28 . Sept . Schudscha ed Dauleh hat Täbrts von
oie , Seiten angegriffen . Die Fidai leisteten tapferen Wider¬
stand . Der Kampf mußte abends ergebnislos eingestellt
werden . _ _

Rof - und perfonalnacbrfcbten.
* Prinz Ludwig von Bayern wird am 1. Oktober in

München das 25jnhrtge Jubiläum als Chef des Infanterie-
Regiments Nr . 47 Posen begehen . Er wurde am 18. Sev-
fember 1886 zum Chef dieses Regiments ernannt . Im Auf¬
träge des Kaisers begibt sich der Kommandeur des
Regiments Nr . 47 in Begleitung des Regimentsadjutanten
»ur Beglückwünschung nach München und wird hierbei ein
Handschreiven des Kaisers überreichen.

* Der Kaiser nahm im Jagdschloß Rominten den Bortrag
des Vertreters des Auswärtigen Amts . Gesandten ureiherrn
o. Jeniich , entgegen . _ _

Sin ttaUcmfcbes (Ultimatum.
Wenn der Tripoliskonffikt nicht zum Kriege führt

liegt es nicht an der üalienifchen Regierung . In Rom
gibt man sich die redlichste Mühe , es zum vollständige«
Bruch zu treiben . DaS beweist eine neue gepfeffert«
Note , die der italienische Dtmistel des Auswärtigen
Marchese di San Giultano an den italienischen Geschäfts¬
träger in Konftanttnovel de Marlino gerichtet hat. I«

dreier lltole , die ei « Ultimatum in aller Form darstellt,
formulier » die italienische Regierung ihre Wünsche und
Forderungen und verlangt von der Pforte eine Antwort
tn 'A4  Stunden . Ihrem wesentlichen Inhalte nach besagt
die Note:

Während einer langen Reibe von Jahren hat die
italienische Regteiung niemals aufgehört , der Pforte
vorzustellen , daß es absolut notwendig sei, dem Zustand
von Unordnung und Vernachlässigung , tn dem Tripolis
und Kvrene von der Türket gelassen wurden , ein Ende zu
machen , und daß diese Gegenden den gleichen Wohltaten
des Fortschrittes wie dir übrigen Teile Rordafrikas teil»
hastig würden . Ein solcher Wechsel, der sich auf die all»
gemeinen Forderungen der Ztvtltiatton gründet , stellt für
Italien ein vitales Jnteresie erster Ordnung dar . Den
unablässigen Vorstellungen Italiens hat die Pforte
jedoch niemals entsprochen . Die stalienische Regierung
ist deshalb entichlosiea . um seine Würde und seine
Interessen zu wahren , zu einer militärischen Be¬
setzung von Tripolis und Korene zu schreiten . Diese
Löiung ist die einzige , die für Italien in Betracht
kommt , und die Kaiserliche Regierung möge demzufolge
Avordnungen tteffen . daß dieser Schritt bei den gegen¬
wärtigen ottomanii » en Vertretern in Tripolis aus keinen
Widerstand stoße und daß die aus ihr sich ergebenden
LI aßnahmen ohne Schwierigkeit getroffen werden können.
Weitere Abmachungen könnten von den Regierungen
sestgelegt werden , um die Lage endgültig zu regeln.
Die königliche Gesandtschaft in Konstantinopel bat den
Auttiag erdalten , eine entichetdende Antwort hieraus vou
der QttomanNchen Rcaterung innerhalb 24 Stunden nach
der Vorlegung des gegenwärtigen Schriftstückes zu er¬
langen , widrigenfalls die italienische Regierung sich ge¬
nötigt sehen würde dir zur Sicherung der Besetzung be»
ai -sichtigten Matznahineu unverzüglich zu treffen . Wollen
Sie hierzu nach bemerken , daß in dem Termin von
24 Stunden die Antwort auch durch die Vermittlung der
türktjchen Botschaft in Rom uns mitgeteilt werden loll.

ae , San Giuliano.
Wie aus Tripolis geme del wird , wurde tn der Nacht

vom 27 . zum 28 . d. M . in nochstei Nähe der Stadt ein
oe - dächng -.s Schiff sichtbar , das allgemein für ein
italienisches Kriegsschiff gehalten wurde , denn es beleuchtete
mir Scheinwerfern die Siadt und die Umgebung . Das
Erscheinen des Schiffes rief unter der eingeb .>renen Be¬
völkerung . d-e eine Truvvenlandung erwartete , große Auf¬
regung hervor

Türkische Matznahmen.
Der türkische Minister des Innern hat , einer

Konstansttnopeler Meldung zufolge , an alle Prootnz-
behörden einen Runderlaß gerichtet , in dem er erklärt,
die Reglerung werde alles zum Schutze der Landes-
in 'ereffen und zur Verteidigung der nationalen Ehre tun.
Vorläufig handle es sich nur um einen Plan Italiens,
der ausgeführl werden könnte . Der Erlaß ermahnt , so¬
lange die Äezredungeii zu Jtal en nicht abgebrochen seien,
alle Boukotl -Tendenzen zu unierdrücken . — Die türkische
Flickte , die lick rn den syrischen Gewässern ber.itber, soll
möglichst bald Beiehl erhalten . Konstantinove ! anzulauien.

T :e militärische Stärke Italiens und der Türkei.
Die ttailenische Flotte besteht aus acht Ltiiienschiffen

und zehn Panzerkreuzern , von denen allerdings einer in¬
folge eines kürzlich erlittenen Unfalles nicht oerwendungs-
bereit ist. Dazu kommen zahlreiche Torpedoboote und
Unierieeboole Alle diese Schiffe sind durchaus modern
und mit den neuesten Geschützen armiert . Dieser ansehn¬
lichen Flotte oeruiag die Türkei nur zwei Linienschiffe
und zwei geschützte Kreuzer sowie eine Anzahl Torpedo¬
boote entgegenzustellen . Die Linienschiffe sind im vorigen
Jahre von Deutschland gekauft worden , während die ge-
ichützten Kreuzer aus älterer Zelt stammen . Es ist aus-
geichlosien , daß die minderwertige türkische Flotte es oer-
iuchen könnte , der italienlschen in offener Seeichiacht
rntgegenzutteten.

Nach den bisherigen Nachrichten versammelt sich das
italienische Korps auf der Insel Sizilien , die die
Operattonsbasis für die Unternehmung bilden soll . Das
italienische Heer besitzt eine durchschnittliche Friedensstärke
,on etwa 260 000 Mann . Die Kriegsstärke wird ohne
Kacniivn -BataiUone und ohne Ersatzttuppen auf 550 000
Mann , 21 000 Reiter und 1750 Geschütze angenommen.
An aktiven türkischen Truppen steht in Tripolis die
42 . Dwision , die weder einem Armeekorps noch einer Armee-
Inspektion untersteht , und . ähnlich wie die Truppen in
Arabien , eme An Kolomaltruppe darstellt , da sie sich nicht
aus dem Lande leibst ergänzt , sondern ihren Ersatz aus
»en übrigen Teilen des Reiches erhält . Ihre Gefechts-
stärke soll 12 «WO Mann betragen . Die eingeborene
mohammedanische Bevölkerung leistet ihre Dienstpfticht in
riner Dltli , ad, für die kerne reguläre Stärke angegeben
ist. Ihre Kriegsstärke wird auf 30 Bataillone und
JO Eskadrons , tm ganzen auf 16  000 Mann und 3000 bis
5000 Retter , berechnet . Alles in allem wird man die
Stärke der türkischen Truppen aui höchstens 25000 Mann
berechnen können , die aber nicht aus einen Punk « zu-
sammengezogen . sondern im ganzen Lande erteil .' sind.

tiongi -eske und Verlammiungen.
Internationaler Mtttelftande -konqretz. In

«i""" in Gegenwart des bayerischen Minister-
S" ef' n  Graten o. Podewils und des Geheimen Oder-
.̂ Erungsrat « Dr . Svielhagen aus dem Reicksamt des
.Innern sowie non Bertrelern MmHirfiee deutscher Bundes»



—

Bflöten unv zahlreicher ausländischen Staatsregierungen , von
Delegierten sämtlicher deutschen Handwerks - und Grwerbe-
kammern und verschiedener anderen wirtschastlichrn Ber¬
einigungen des deutschen Mittelstandes der Dritte Inter-
nationale Mittel ianöskongreß . Als Präsident des Inter-
nationalen Verbandes zum Studium der Verhältnisse des
Mittelstandes eröffnete Kaiserlicher Staatssekretär a. D.
llniversitatsprofessor Dr . v. Mayr die Verbandlungen mit
einer Begrüßung der Delegierten.
, 1L  FEschrittlicher Francnkongreh . In Berlin fand die
sechste Generalversammlung des Verbandes fortschrittlicher
Frauenvereine statt , die sich mit einer ganzen Reibe ethischer
und sozialer Probleme beschäftigte, die durch die in fort¬
schreitender Steigerung begriffene Erwerbskraft der Frau
ausgerollt worden sind. In , Mittelpunkt der Tagung stand
dtt Frage : Frauenerwerbsarbeit und Rassenentwicklung.
Uber die die Berner Privatdozentin Dr . phil . Gertrud Woker
berichtete. Es hielten außerdem Borträge Dr . Hans Born-
München über die Konkurrenz der Frauen - und Männer¬
arbett . Fräulein Gadesmann über Volks - und Fortbildungs¬
schulen usw. An die Vorträge schlossen sich längere Dis-
kussionen.

Soziales Leben,
Hr Revision des VuchdrukkerioinnortfS . Der Tarif»

auslchutz der Deutschen Buchdrucker ist vor einigen Lagen
in Berlin zur Beratung über die Revision des zwischen der
Prinzivalität und Gehilsenschast vereinbarten Lohntartfs zu¬
sammengetreten . dessen Gültigkeitsdauer am Schluffe dieses
Lahres beendet ist. Zahlreiche und wichtige Anträge liegen
von beiden Parteien vor : Anträge materieller Art , die eine
wesentliche Aufbesserung der Lebenslage der Gehilfen zum
Ziele haben , und solche, deren Annahme einer Hebung des
Gewerbes dienen sollen. Die Verhandlungen werden sich
bei dem Umfange und dem Inhalte der Anträge außer¬
ordentlich schwierig gestalten , dock siebt zu erwanen . daß es
trotzdem zu einer Einigung zwischen beiden Parteien kommen
wird.

* Hundertjahrfeier der Firma Krupp . Am 20. November
dieses Jahres werden es hundert Jahre , daß die Gußstahl¬
fabrik Friedrich Krupp in Esten a. d. R . begründet wurde.
Tie ersten Bauten und selbständigen Versuche der Firma
wurden allerdings erst im Jahre 1812 begonnen . Am
26. April 1812 wurde Alired Krupp , der einzige Sohn des
Gründers der Firma , geboren , der dann in der Folge die
bescheidene Fabrik seines Vaters zu einem weltbekannten
Unternehmen ausbaute . Tie Firma will daher die von ihr
geplante Feier des lOOjäbrigen Bestehens detz Werkes mil
der lOOjäbrigen Wiederkehr des Geburtstages Alfred Kruppe
vereinigen und die Feierlichkeiten in den Mat des nächster
Lahres verlegen.

locker geschürzten Mädel «das er aufsernen Knien hält ) einen Kuß
gibt , mach dazu das nötige Verslein , und du kannst wetten,
für die nächsten paar Nächte wird es im Gemüte der Gattin
nicht an Stoff für schmerzliche Gedanken fehlen. So weit ist
die Geschichte dümmste Alltäglichkeit . Denn der Mensch
braucht nur Antriebe , Beispiel und Überlegung , um — Gutes
zu tun . Aus das Schlechte ist er schon sowieso eingestellt.
Aber nun erhebt sich die Frage : kann das Gericht nicht den
Zerstörer des Schlafes zur Rechenschaft ziehen ? Was sind
Ansichtskarten oder Bosheiten , die schlaflose Nächte machen?
Ein grober Unfug bestimmt . Ader auch eine Körperverletzung ?!
Ein Gericht tagte . nein " ! Aber es wäre ein amüsanter
Gedanke , daß wir einmal alle Bösewichter . die uns um
-ine Nachtruhe bringen , wegen Körperverletzung verklagen
konmeu. _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 30 . September.

Sonnenaufgang 563 Mondaufgang 302 8k.
Sonnenuntergang 541 ii Monduntergang 9' 6 N.

1781 Englischer Dramatiker Richard Sheridan in Dublin geb.
— Kaiserin Augusta, geb. Prinzessin no» Sachsen-Weimar, in
Weimar geb, — 1828 Dichter Rudots o. Gottschall in Breslau
oeb. — 1833 Dichter Ferdinand o. Saar - in Wien geb, - 1857
Dichter Hermann Sudermann in Matzicken geb. — 1887 Chirurg
Bernhard v, Langenbeck in Berlin gesl.

a Die schlaflose Nacht . Zu einer schlaflosen Nacht kann
der Mensch leichter kommen als zum großen Los . Was
gehört dazu ? Nicht mal bloß Unglück. Selbst der Beste
kann nicht im Frieden (der Nacht ) leben, wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt , zumal wenn er ein schnarrendes,
krächzendes Grammophon l at oder ein verstimmtes Marter-
holz (unter dem Namen Pianino ist es bekannter ). Aber der
böse Nachbar braucht selbst diese Musikmaschinen nicht erst zu
beniühen zur Erzeugung schlafloser Nächte — bei anderen.
Der Nachbar kann erstens eine Nachbarin sein. Und zweitens
mutz er nur im Besitze eines Tintenfasses oder sonst eines
Schreibweikes sein. Für diejenigen , die anderer Nächte Ruhe
stören wollen , könnte man folgendes Rezept niederlegen:
Nimm eine Ansichtskarte (die hinreichend anzüglich ist), setze
darauf ein paar Zeilen (die hinreichend unverschämt sind)
und füge eine Unterschrift hinzu (die hinreichend unleserlich
ist) und du darfst daraus rechnen, daß diese harmlos bunte
Stinkbombe ihre Wirkungen zeitigen mutz. Wenn zum
Beispiel der Mann verreist ist. schule der Frau , die in lieben
Gedanken bet dem Mann in der Ferne weilt , ein Kärtchen,
darauf zärtlich andeutend einen ricktiaen Gatten der einem

8 Die Lampen vor den Gastwirtschaften.
Es ist eine irrige Auffassung mancher Gastwirtschaftsbe¬
sitzer, wenn sie glauben , daß mit Schluß der Polizeistunde
auch die Lampen an den Eingängen der Wirtschaften zu
löschen sind . Die Eingänge müssen abends vielmehr so
lange beleuchtet sein , bis sich der letzte Gast entfernt hat.

Hacheklburq, 29 . September . Die diesjährige Herbst¬
versammlung des 3 . Landw . Beziiksvereins findet Sonntag
den 8 . Oktober , nachmittag 2 */ , Uhr bei Wilhelm Bellinger,
Bahnhof Hattert statt . Auf derielben wird der Vor¬
sitzende , Domänenpächter Schneider von Hof Kleeberg,
einen Vortrag halten über seine im Monat August durch
Schweden und Dänemark ausgeführte landwirtschaftliche
Studienreise . An die Versammlung schließt sich das
Vereinserntefest an , welches in ähnlicher Weise gefeiert
werden soll , wie im vorigen Jahre in Alpenrod . Herr
Gastwirt Bellinger wird ein großes Zelt errichten , da
ein sehr starker Besuch zu erwarten ist . Unter Vorantritt
einer Musikkapelle wird sich um */,4 Uhr der Ecntefestzug
durch den Halterter Grund nach dem Festplatz bewegen,
was einen malerischen Anblick gewähren wird . Nach
Ueberreichung der Erntekrone an den Vorsitzenden wird
dieser eine Ansprache über die Bedeutung des Ernte¬
festes basten , woran sich gemeinschaftlicher Gesang
des Erntedankliedes schließt . Unter den verschie¬
denen Darbietungen sei besonders eine Aufführung von
Theodor Körner „Der viersährige Posten " erwähnt,
welches Slück sicher großm Beifall finden wird . Wie
wir hören , hat auch der Männer -Gesangverein von
Oberhattert seine Mitwirkung zur Verschönerung des
Festes zugesaqt . Bei fröhlichem Erntetanz werden die
Landwirte mit ihren Schnitterinnen ein vergnügtes Fest
feiern . Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen
haben freien Zutritt . Alle Teilnehmer des im vorigen
Jahre in Alpenrod gefeierten Erntefestes erinnern sich
gerne der erhebenden Stunden , die sie dort verlebt , und
wünsche » wir der diesjährigen Veranstaltung einen
ebenso guten Verlauf.

* Von der Forstschule.  Der Kgl . Forstass ssor
Conrad aus Wiesbaden tritt mit dem Beginn des neuen
Schuljahres an die Stelle des nach Uetze (Hannover)
versetzten Oberförsters Rotlländer . An Srelle des Hitss
lehrers der Anstalt , des nach der Johannisburg versttzren
Forstaufsehers Beyersdörfer . kommt der Vizefeibwebel
vom 11 . Jäger -Bataillon Velten.

Rom Westerwald, 27. September., Die Kartoffelernte
ist in vollem Gange und ist der E trag trotz der Trocken¬
heit in diesem Jahre als ein ziemlich guter zu bezeichnen.
Auffallend ist es , daß man an einigen Kartoffelarten
bereits Keime vorfindet w »e im Frühjahre . Wahrscheinlich
ist dieses dem großen Einflüsse der H tze dieses Sommers
zuzuschreiben . — Infolge einer g -ößeren Maschinen-
reporatur in dem Steinbruche der Gebr . Bauer in
Büdingen ist ein Teil der Belegschaft genötigt , einige
Zeit zu feiern . — Auf Station Langenhahn wurden
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dieser Tage drei Waggon Zwetschen , welche ein
dorthin hatte komm «» lass-n , freihändig v »rkau
P ei« b tri -., für grüne Ware 7— 8 Ma k p 9

(As
Aus Nassau , 28 . September . Die L ildw rg

kämme » Uh Pen Regierungsbezirk Wiesvaden
Berein nusi . Land - und Fo -stwirte widmet dfM
Diensiag in Wiesbaden verstorbenen Landeshiw^
a . D . Otto Sartorius nachstehenden Nachruf:  -

Der Ehren-Vorsitzende der Landwirtschafts-Kammer lg.
Regierungs-Bezirk Wiesbaden und Ehrenpräsident dei !
nassauischerLand- und Forstwirte , Herr Landeshauptmann
Otto Sartorius ist am Dienstag , den 26. d. Mts . nach
Leideir im 80. Lebensjahre verschieden. In weiten K,
Deutschen Landwirischaft wird die Kunde von dem :
dieses hervorragenden Mannes aufrichtige Teilnahme
Tiestrauernd aber stehen d>e Nassauischen Landwirte am
Verblichenen, der durch 24  Jahre das Amt des Präsident
Vereins nassauischerLand- und Forstwirte bekleidete, nach(
tung der Landwirtschafts-Kammer für den Regierungs-Bezig
baden einstimmig zu ihrem Vorsitzendengewählt wurde und
zum Jahre 1907 mit Umsicht und Tatkraft leitete. Sech
Alter zwang ihn in 1907, die beiden Aemler niederzulegen,
nicht leicht, ein Bild des Verstorbenen in Zusammenfassung
ganzen Persönlichkeit in kurzen Zügen zu entwerfen. Als 3
Kind hing der Verblichene mit warmer Liebe an seinem
ländchen, das er mit seinen Bewohnern und ihren Chari
tümlichkeiten wie selten einer kannte. Jederzet bereit,
Gute aus altnassauischer Zeit einzutreten und es, — n>o"Jj
im Volkswohle zu liegen schien, — zu erhalten, verstand er
auch, veräuderten Verhältnissen Rechnung tragend , seinen
stets dahin geltend zu machen, daß Cinzelwünsche dem Wo
großen Allgemeinheit geopfert wurden. Ausgestattet mit
reichen Schatz von Wissen und Erfahrungen , ausgerüstet mi
hervorragenden Arbeitsfreudigkeit und einem eisernen Pflicht
stellte der Verblichene an sich selbst die höchsten Anforderungen
wußte dadurch seine Mitarbeiter und Untergebenen, denen"
gegenüber er Strenge mit Wohlwollen paarte , zu hohen'
anzuspornen. Seine Popularität im Nassauer Lande
sprichwörtlich, Jeder kannte und verehrte ihn ; die Nachricht
dem Tode „Unseres alten Herrn Landeshauptmanns " wird in
Nassau, bis in die entlegensten Hütten des hohen Weste,
und des Taunus den schmerzlichsten Widerhall finden. Im .
der Nassauischen Landwirte bleibt „ihrem alten Sartorius'
dankbares und ehrendes Andenken für alle Zeiten gesichert
ruhe in Frieden ! Wiesbaden, den 27. September 1911.
sitzende der Landwirtschafts-Kammer für den Reg.-Be,
baden und Präsident des Vereins nass, Land- und go:
Bartmann -Lüdicke. Der Generalsekretär : Müller.

Betzdorf, 28 . September . Die Verbindung m
Westerwald , so schreibt die „Betzdorfer Ztg . " , wird
lebhafter , trotzdem die Verkehrsmirtel kaum besser
worden sind als sie vor 50 Jahren waren . Ganz
sonders lebhaft ist der Wunsch , eine bessere Fahrgele
nach der Kreisstadt Marienberg und der Stadt Hachen!» Lnn!
zu erhalten . Einsichtige Männer haben diesem Beöüch uug^
schon längere Zeit ihr Augenmerk zugewandtz
unverkennbar groß sind die Schwierigkeiten . W
nun auf den Gedanken gekommen , ob sich nicht
Automobil -Omnibus -Verbindung lohnen würde und
den ersten Schritt zur Erprobung dieser Idee mit
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Probefahrt tun . Diese soll am Sonntag , den 8 . Oküi dunc
durch ein Fahrzeug der Automobilgesellschaft Aegidi
bei Königswinter zur Ausführung kommen berart,
dasselbe hier morgens 9 l/2 Uhr von Hachenburg zu
Schnellzügen eintrifft . Im Anschluß an diese fährt -
Automobil , in welchem 16 - 20 Passagiere bequem l i®1
finden , nach Marienberg , trifft von dort nach l-
stündigem Aufenthalt rechtzeitig zu den 3 Uhr-Z« ?w'
hier wieder ein und fährt nach diesen nach Haches
zurück . Der Fahrpreis beträgt 1,25 bis 1,50 Mk.
Person . Diese Probefahrt soll zunächst zeigen , ob
dem Projekt technische Schwierigkeiten entgegensti

Hamm (Sieg ) , 27 . September . In der Nacht
Montag auf Dienstag wurde hier an vier Stelle»

ledig
mact
Drejl

dir
Bede

Paji

Böe,
ana■
NIH
8e- 1

Mg«
«a?
»uii

1
»om:

Kaifenn Huguftas 100. Geburtstag.
(30. September 1811—1911.)

Wenn die weimartsckie Prinzessin Augusta ihr höheres
Lebensalter vom Glanze der neuerrungenen deutschen Kaiser¬
würde umstrahlt sah. so konnte ihr ihre Jugend dadurch be¬
sonders geweiht scheinen, daß ihr Goethes Wohlwollen und
Fürsorglichkeit noch eine Zeitlang das Geleit gegeben hatten.
Sie wurde geboren im Jahre 1811 als Tochter des
weimarischen Erbprinzen und seiner Gemahlin , der russischen
Grobfürstin Maria Paulowna , in Weimar : sie kam in ein«
Welt sonnigen Familienlebens , in einen seltenen Kreis hoch-
begabter Menschen, die mit ihren wissenschaftlichen und
künstlerischen Bestrebungen in dem Großherzog , dem Groß¬
vater der Prinzessin , einen einzigartigen Beschützer fanden.
Daß Prinzeß Augusta in solcher Atmosphäre idealen Strebens
zu gleichem Fühlen und Denken heranwuchs , ertcheinl
natürlich . Wenn die fürstlichen Eltern verreisten , waren ihre
Töchter , die Prinzessinnen Marie und Augusta oft Goethe
und seinem Freunde , dem Mater Mener , anvertraut , und
namentlich elfterer war aufs gewisienhafteste bemüht , die
Ausbildung der Prinzessinnen neben den regelmäßigen Schul¬
stunden zu förderm Immer mehr erkannte gerade er in der
Prinzeß Augusta die Bedeutung ihrer Persönlichkeit und ihr«
außerordentliche Willenskraft.

Der Hos von Weimar , von ieber wegen feiner Gastlich,
keit berühmt , wirkte anziehend auf manchen fürstlichen Sproß.
So kehrten auch die preußischen Prinzen Karl und
Wilhelm dort ein, deren ersterer sich bald darauf mit der
Prinzeß Marie verlobte und im Mai 1827 vermählte . Zwei
Jahre später folgte Prinz Wilhelm dem Beispiel seines
Bruders , iudeni er am 11. Juni 1829 die Prinzessin Augusta
beimsührte . Kurz vorher besuchte sie noch einmal Goethe,
um sich von ihm zu verabschieden : und noch lange , nachdem
sich die Tür hinter der Prinzeisin geschloffen hatte , saß Goethe
sinnend da, um daun zu sagen : . Mag es ihr wohl ergehen
in dem ungeheuer iveiten und bewegten Element !"

Am 18. Oktober 1831 wurde dem Prinzen Wilbelm und
seiner Gemahlin ein Sohn geboren , auf dem, da Friedrich
Wilhelms IV. Ebe kinderlos war , alle Hoffnung der Zukunft
als Preußens Thronerbe ruhte . Am 3. Dezember 1838
schenfte Prinzessin Wilhelm einem Mägdelein das Leben,
der noch heute lebenden Großherzoginwitwe Luise von
Baden.

Wie sorgsam sie sich als Mutter und Hausfrau , wie mild
und freigebig sie sich als Fürstin dem Volke bei Epideinien
und in anderen schweren Zeilen zeigte, muß Raummangels
wegen hier übergangen werden . Sie war mittlerweile am
18. Oktober 1861 zur Köniain von Preußen aekröni

worben . it»r Sohn baue im Prinzeß Royal von Grotz-
briiannien heimgeführt , ihre Tochter sich dein Piinzregenten
von Baden verniählt . Und nun kommen die groben Zeiten,
in denen die Königin Augusta Grobes auf dem Ge¬
biete der Wohltätigkeit Hervorrufen Uiid leisten durfte.
1864 gründete sie das Zenlratkomitee des Vereins zur
Pflege verivundeter und erkrankter Krieger , das später
mit den in anderen Ländern gebildeten ähnlichen Vereinen
unter dem Zeichen des . Roten Kreuzes " vereinigt ivurde.
Am 11. November 1866 gründete Königin Augusta den
Vaterländischen Frauenverein , der nicht nur Kranken und
Verwundeten im Kriege dienen , der jedem Notstände auch
im Frieden begegnen und besonders der Kindererziehung
der niederen Volisfchichten dienen sollte. Was sie mit dieser
Organisation geschaffen hat . erhellt daraus , daß diese heut
1537 Zweigoereine mit enaa ‘/, Million Mitgliedern umfaßt.
Der Verein bat 89 Vereinshäuser . 54 Krankenhäuser,
40 Siechenhäuier , 12 Lungenheilstätten , 128 Hanshallnnrs-
schulen. 94 Volksküchen. 140 Handarbeitsschulen . 490 Kinder¬
krippen gebaut oder ins Leben gerufen . Er hält ständig
2500 Kranienpslegerinnen und ist fortgesetzt bemüht , seinen
Wirkungsk .eis auszudehnen . Alle Achtung vor diesem ge¬
waltigen , segensreichen Slück Arbeit!

Li ach den schweren Kämpfen und Kriegen , in denen die
von ihr geschaffenen Wohin tigkeiiseiiuichtungen sich bestens
beioährt hatten , nach der Erstehung des neuen Deutschen
Reichs folgte eine ungeirübte Zeir des Glucks. Fast zwei
Jahrzehnte durfte sie sich im Glanz der Kaiserkrone fteuen,
ohne daß ihr besonderes Weh und Herzeleid nahte . Da kam
das Jazr 1888, das ihr den geliebten Gatten und wenige
Monate darauf den ebenso teuren Sohn nahm . Trost rn
ihrem Leide suchte sie wieder in reger Betätigung im
Samaritertum , es wurde » das Kaiserin -Augusta -Hospital,
das Kaiferin -Auguflastift in Charloitenburg . das ebenfalls
dort belegene Augusta -Gymnasium und verschiedene andere
gemeinnützige Institute gegründet . Am , 7 . Januar 1800
folgte sie ihrem in viel höherem Alter gestorbenen Gemahl
in hp„ err,h Tmirhp an ipinpr ê eite rin Charlottenburgerln den Tod und wurde an seiner
Mausoleum beigejetzt.

Vormilcbtes.
Fleischteuerung und «Kazellenfleisch . Wie bei uns

und sonst überall , herrscht auch in Paris Fleischteuerung,
der dort ein findiger Händler durch eine neue Delikatesse
beikommen will . Er bietet in einer Pariser Markthalle
Gazellenfleisch zum Verkauf an und verlangt dafür nur
1.20 bis 1.60 Frank für das Kilo , Sein Lieferant ist ein

Schlächter zu MetNaoui m Tunis . Der Schlachter
übrigens gar kein Hehl daraus , daß er von eingeb
Wilddieben versorgt wird , die unter den Augen ‘
ständigen Behörden Jagd auf die schönen Tiere
Ein Pariser Blatt mentt , daß dieser Versuch,
herrschenden Fleischteuerung zu flenern , mindestens
ku.abel sei, vorausgesetzt , daß da ; Gazellenfleijch dem
wohnten Geschnia - der Pariser entgegenkomme.

Wie fick» alles Gute lohnt auf Erden , erbe
folgendem eben erst geschehenen Manöoergeschichtckeii.
den im Eichsfeld abgehaltenen Man . vern war ein
im Regierungsbezirk Erfurt stark mit Truppen
worden . 15 Offiziere nahinen in einer Gastwirlsctz
Orte ; das Mittagessen ein : das Gedeck kostete 1,50
Nicht gering war nun das Erstaunen der Herren,
ihnen für diesen Preis oorgesetzl wurde : t.
2. Rinderbraten , 3. Gänsebraten , 4. Filetbeefsteak , 5.
keule und 6. Nachtisch. Die Offiziere machten die
frau darauf aufmerksam , daß sie bei einem solcho?:
Essen doch nicht wenig Gech zugeben müsse. Die
liche Wirtin , eine Witwe , erwiderte gutmütig:
schadet nichts . Mein Sohn ist vom Militär freigev
und kann mir nun in der Wirtschaft mithelfen.
will ich mich auch dankbar erweisen , und die
Offiziere sollen sich bei mir mal ordentlich satt

O Die zweite deutsche Fliegerin . Fräulein
Leese, die jetzt während der Berliner Flugwoan
Ihren Flügen viel Aufsehen macht, bekommt au - O'
Konkurrenz . E >n Fräulein Lagler au « Prag bat
Flugfeld Mar » aus ernem Grade -Eindecker die Beül
für dre Pilotenprüfung erfüllt . Die Dame flog '
100 Meter Höbe und landete in einem Gleitflug fl1

© In der Russischen Kaiserpretsfohrt
siebente Etappe , die von JekaterrnoSlaw nach M
(220 Kilometer ) führt , ausgefahren . Die Etavv^
über schlechte Feldwege durch das russische Step)
Ovel und Benz haben gute Chancen für den Kal'
Brennador . Kommck und Laurrn und Element
Fabrikpreise . Ausgeschieden sind der Adlerwag «>
Wilhelm wegen Rahmenbruch.

lfli

■5!i

esien-

auf'
«!
: e

(
in

.bk
’«;
:5
ßi
m
1
4

0

cd

'3j



i“ 1
j o;'

tfi!

6e ein
d -’-f.itef?

p ' L
m i

Udw
,Dpn-;:w

i tsbQuptmj iw*

fammct fs. ,
:nt der f
auptniann» ,
b- nach
itcn Steil«,
dem H -

nähme „
te am gat(!e.
Prästdenie,

>ete, nachK
mgs-Bezjch
>urde undü-'
-te. Sei»
^zulegen.
nenfassuna
a. Als!
seinem:

a Charas,
bereit,

, - w i
:rstand er,
3, seinenf

dem 38«l
tattet mit
gerüstet mitg
ien Pflicht^
iforbctungegj
>, denen
hohen Le.,.,

lande war»
ie Nachrichti
>s" wird inj
>en Westen
den. Im

Sartorius'^
en gesichert. I
1911. D-iff
'eg.-Bezirk\
und Forst

ung Mit
\ wird i»
um besseri
m. Ganz!
i Fähige
idt Hache«
sein Bediirs
ewandt,
tten.
ich nicht
lürbe unbi
jbee mit
Den 8.
:t Aegidie
n berat!,-,
mburg
liefe fähA
bequem̂

:t nach1_-|
3 UW

ch Hass
1,50 iE
eigen, ob^
rntgegenst'
er Nachi>
r Stelle

Hrochen. Ueberall scheinen die Diebe gestört worden
in. so bnft ' bn^n n ckts m die Hände gefallen ist,
in stl > n Löfs i und ein Trauring . Polizei-
t P in! n ifolgte fofort rmt dem Hunde des
er»! st B -rns die SpU ' , b:e z„ m B ihnhof An

Dort Hane am Schallet ein v roäcvtiq aus
pI»Dtr M ns ti «e Fahlkaite za oein Z , >e 4.28 Uh

Twisdo s gilöst . Auf telegraphische Nachricht
Djt'ie der E >nbr >cher im Zuge ermittelt und verhaftet.

f oer Station Sregburg , wo ec aus dem Zage geschafft
^ l! ", machte er einen Selbstmordversuch , indem er sich
P >ern Abort hängte . Er wurde nach rechtzei ig ab-

i litten . Der Bursche scheint demne.ch mehr auf dem
tl' iolz zu haben . Die gestohlenen Sachen wurden
, sw gefunden.
Amburg, 27. September . Ein Möbeldrechsler , der

t wlger Zeit hier in Limburg beschäftigt war , hat
jt verschiedenen Mädchen in Mainz , Nauheim und
^ten Plätzen Verhältnisse angeknüpft und ihnen das

,laten versprochen. Vergangene Woche besuchte er
|jd) eine Köchin in Nauheim , mit der er ebenfalls

cks Heirat in Verbindung stand una ließ sich von
un „Darlehen " von 460 Mk. geben, angeblich, um

!l in Limburg eine Schreinerei begründen zu können,
myzeitig versprach er dem Mädchen , das standes-

iiche Aufgebot zu bestellen. Als am letzten Sonntag
e Braut des Burschen hier in Limburg eintraf , um

n „Bräutigam " zu besuchen, wurde nun festgesteUt,
__ der Ungetreue bereits am Samstag abend in Be-

stffung einer hier beschästiaten Kellnerin verschwunden
Sofort angestellte Ermittelungen der hiesigen

Polizei ergaben , daß sich das saubere Pärchen in der
Achtung nach der Landesgrenze verduftet hatte . Im
Srmzkommissanat Herbestal bei Aachen wurde , wie der

aff. Bote " mittelst , gestern der Heiratsschwindler oer-
stet. Er wird dem hiesigen Untersuchungsgefängnis
esührt werden.
Hb. Der Hansabund in Limburg.  Vor Be-

ßinn der winterlichen Arbeitszeit ruft der Landetzve' band
Slaffau des Hansabundes ferne Vorstands - und Ausschuß-
Mitglieder wie Vertrauensmänner zu einer ganz außer¬
ordentlich wichtigen Beratung im Mittelpunkte seines
Bezirkes, in L mbura , zusammen , um neben der Er¬
ledigung geschäftlicher Angelegenheiten sich schlülsig zu
machen über seine bevorstehenden Unternehmungen.
Diese Tagung , die am Sonntag den 1. Oktober in
Limburg stallfindet , ist gerade un Huibtlck auf die

lg nblicklichea Verhältnisse in unserem Vaterlande und
die fommetiDeti Reichstagswahl ' n von ganz besonderer
Meinung , weil dadurch die A>bnt deS Landesverbandes
ganz wesenttlch beeinflußt wird . Wir wollen darum

l unterlassen zu bemerken, daß es für jede leitende
sönlichkeit des Landesverbandes Nassau des Hansa-
ves, gleichviel ob Dame oder Herr , Selbslündtger
t Angestellter, gleichviel welcher Berussgruppe sie auch

Wichören, eine Ehrenpflicht ist, btef r Zusamü .enkunft
Tfti fern zu bleiben. Die Beschlüsse über die wichtigen

ituilgsgegeustälide, die in Lunburc zur Verhandlung
men müssen, werden von weittragender Bedeutung

« für die Entwicklung des Landesverbandes und da
dasiir gesorgt ist , daß alle Teilnehmer noch am selben

je ihren Heimatort wieder erreichen können, rechnet
r Präsidium des Landesverbandes wohl mit Recht

auf eine starke Beteiligung.
»surre Nachrichten.

Die Rekruteneinstellung im 8., 11. und 18. Armeekorps findet
>2. bis 6. und vom 11. bis 14. Oktober statt. Die Eisenbahn-
oaltung hat besondere Anordnungen getroffen, um die Rekruten
ordern zu können, ohne daß der übrige Reiseverkehr dadurch ge-
! wird. Die Züge werden besondere Abteile, zum Teil beson-
Wagen für die Rekruten führen. — Interessante Funde aus

Ritterzeit wurde beim Bau der neuen städtischen Wasserleitung
Betzdorf gemacht. Man fand u. a. eine Anzahl Lanzenspitzen

Hufeisen, die von starkem Edelrost überzogen sind ; weiter
den auch viele Silbersporen, Broschen und Perlen gefunden,
en. Töpfe und sonstige Haushaltungsgegenstände , die ebenfalls

unden wurden, waren leider zerbrochen. Viele Knochenreste von
mschen und Tieren wurden bei der Ausschachtung auf der Burg
‘9« gefördert. — In Oberroßbach  wurde in der Nacht von
"-tag zu Mittwoch bei Kaufmann Thielmann ein Einbruch
wt. Der Polizeihund „Jack" von Dillenburg, den man am
twoch kommen ließ, stellte den Dieb fest. Die bei dem Ein-
0 entwendeten Sachen konnten dem Eigentümer zurückgegeben
en. — Höchst seltene Gäste statteten in unverhoffter Weise der

M Usingen  einen Besuch ab, nämlich 5 Stück Rotwild (2
"re, 1 Schmaltier und 2 Kälber). Stolz marschierten die fünf

die Wiesen und suchten im Garten der Synagoge ein Ruhe«
dche» auf. Zwei der Hirsche nahmen sogar den Weg durch den

jum Marktplatz und eines erstieg sogar die hohe Treppe des
^nschulgebäudes. Nach etwa halbstündigem Aufenthalt traten

lunf Tiere wieder den Rückzug an, eines nahm den Weg zum
die anderen vier gelangten durch die Gärten in die Wiesen.

§jj’/' le im Rheinland beschäftigten italienischen militärpflichtigen
IJr'!®'1.baden in den letzten Tagen Gestellungsorders erhalten und

in ihre Heimat entlassen.

]Nab und fern.
llassersn-Nnqusta -^ oubs . Der Vaterländische Frauen-

LsEin hat aus Anlaß der hundertschrlgen Wiederkehr
^burtStages der Kat erin Auautta <30. September)

» bleibenden Ermnerung an lene Begründerin einen
^ 'krin-Augusta-Fonds gestiftet, der der Begründung und
LL̂rhaltung oon Gemeindepslegestationen sowie der

« r? ung des Schwestermvejens dienen und so zur Aus»
k ' Mtung der Einrichtungen beitragen oird, sie d?r L>eim-
Mv >ienen besonders am Herzen lagen. Der Kciser und
i ft Kaiserin haben für dreien Fonds et i gememict aftliches
i ^ oien! von louoo Mark bewilligt.

Nordpolexpeditiou . Ein Hamburger Bürger,
Gisbert , beabsichtigt, tm nächsten Sommer eine

>dn olexvedttion zu unternehmen. C isbert will dreimal
» m ^ rgebiel überivtntern und alle seine Bori öße mit
■i  npken unternehmen. Er steht ritt der sianiichen

oaravhjschen Gesellschaft in Verhandlungen , die ihn

mtl den notwendigen Mitteln ausstatten soll. 8u seiner
Expedit on wird eigens ein Schiff, die . Eivana ' . gebaut
werden.

o Hinrichtung . Der Arbeiter Wilhelm Bunde auS
Ferbitz geboren am 28. März 1800 in Barnewiß . ist durch
rechtskräitiges Uneil des Schwurgerichts beim Berliner
Landgertchk III. wegen Mordes , begangen in dem Wein-
meisterbruch bei Döberitz an dem Gesreiten Brandt vom
Garde -Sckützen-Zataillon , zum Tode verurteilt worden.
Das Urteil ist durch Enthauptung des Verurteilten im
Hof de- Strafgefängniffes Plützensee durch den Scharf¬
richter Grübler aus Magdeburg oollslreckt worden.

® Abermats ein Unglück in der französischen Marine.
Be, emer kleineren Flottenübung französischer Schiffe
stieß in der Näbe der Hyerischeu Inseln der Torpedojager
»Mousgueton " mit dem Torpedosäger „Trident " zusammen.
Mousauetou " erlitt ' schwere Beschädigungen, so daß das
Waffer in Strömen eindrang und das Schiff völlig un¬
brauchbar ist. Der „Trident " bat nur geringere Beschädi¬
gungen üuszuweisen. Personen käme» nicht zu Schaden.
Ferner verlautete gerüchtweise, daß das zur Dantonklasse ge¬
hörende Lüiienschiff „Voltaire " tm Gols von Juan ge¬
strandet sei. Der genauere Ort wird nicht angegeben.
Auf dem tranzöstschen Marmemlnisterium vermochte man
weder eine Bestätigung noch eine Ableugnung zu erteilen.
— Der Marineminister Delcasse ist in Toulon eingetroffen
und bat die Trümmer der „Liberte " besichtigt. Darauf
stattete er den Verletzten Besuche ab. Ein Ofstzier ver¬
sichert. daß daS Feuer auf dem Panzer „Libects " am
Abend vor der Katastrophe in der Kammer des Takel¬
meisters ausgekommen sei, die von der Grauatenkammer
durch eine Wand getrennt war.

& 25 Menscheu tm Unwetter umgekommen. In
Kalabrien wütete ein heftiger Gewittersturm . In Bagnaro
wurde der Bahnhof überschwemmt und das umliegende
Land verwüstet. Einige Baracken stürzten ein. '25 Menschen
sollen umgekommen lein. Einige Leichen sind bereits ge¬
borgen.

»  Eine „noble" Rente . Vor einigen Wochen brach in
Winterswyk (Holland) Feuer aus . Ein Mann namens
teu B. beteiligte sich an den Löscharbeiten und zog sich
schivere Brandwunden zu. Er machte davon Mitteilung
bei der Reichsversicherungsdank. Jetzt wird gemeldet. Saß
man ihm eine Rente oon - einem Cent oro Arbeitstag
bewilligt hat. Wirklich sehr nobel.

T Siufsehenerregende Selbstbezichtigung . Der Polizei
Warschau stellte sich ein junger Mann , der Persicheruugs-
rgent Joief Bulno . und gab an, er habe den jungen
Lbrzanowski ermordet, als dessen Diörder vor kurzem
8ras Ronlkier verurteilt worden ist. Man glaubt , es mit
rinem Geisteskranken zu tun zu haben und will Bulno
mtersucken lassen.

® Mörderin ihrer Familie ? In New Orleans in den
Bereinigten Staaten wurde eine Miß Annie Crawto.rd
verhaftet, die den dortigen ersten Gesellschaftskreisen ai,-
zehörte und bejchuldigt wird, den Tod ihrer Eltern und
ihrer be.den Geschwistern herbeigesührt zu haben. Die
Berstoibenen sollen oergiftet worden und zugunsten der
Lerhafieten versichert gewesen sein.

bunte Oagcs -Lkronik.
Berlin , 28. Sevt . Die Direktion der Dtskonto -Gesestfchaft

hat in Anbetracht der unnatürlichen Beneuecung aller
Le ensbedürfniffe den verheirat ' len Beamten vorläufig eiueu
ein-nattgen Zusäiuß von 150 Ptark . den Unverheiraleten oou
75 Dtark gewährt.

Botyenburg , 28. Sept . Der unverheiratete Forst-
irbeiter Hengert erschoß leinen verheirateten älteren Bruder
and erhängte sich darauf selbst. Aus geringfügiger Ursache
war zwischen beiden ein Streit entstanden.

Hetligenbetl , 28. Sevt . Hter sind zwei Arbeiter oon
einem Güterzug überfahren und getötet worden.

Frctbnrg i . Br ., 28. Sept . Bei etner Felddienstübung
Ves Jnsanterie -Negiments 113 wurde durch Ervlodieren
eines Kanonenschlags der Unrerofsizrer Hunn oon einem
Spiengstück tn der Herzgegend getroffen . Gz war sofort tot.

Strastburg t. E ., 28. Sevt . Einem hteligen Grotztaus-
mann wurden auf rätselhafte Weise 24 000 Mark gestohlen.
Die Ermittlungen der Kriminalpoiizei ergaben , daß als
Diebin nur die Frau des Bestohlenen in Betracht kam. Dieje
gav nach längerem Leugnen den Diebstahl zu.

Aachen , 28. Sept . Der Buchhändler Buecken erschoß
einen Bekannten , namens Offermann , bei dem Bueckeus
Frau , die getrennt von ihm lebte . Unterkunft gefunden
hatte. Buecken wollte feine Frau zu seiner todkranken
Tochter rufen.

Lissabon , 28. Sept . Die kleine Küstenstadt Eipinho
wurde durch eine furchtbare Sturmflut vollständig zerstört.
Das Waffer schwemmte zahlreiche Häuser hinweg . Biete
Personen fanden den Tod.

Luxemburg , 28. Sept . In dem Dorf Weffrtngen wurde
der 83iährige Landwirt Calmes an Händen und Füßen ge¬
fesselt, mit einem Knebel im Munde ermordet aufgefundeu.
Es liegt Raubmord vor.

Belgrad , 28. Sept . Bei Pirol wurde üte Bahnstrecke
auf mehrere Kilometer Langc durch Gewitterregen über¬
schwemmt. Blitzschläge töteten drei Personen.

Prestbrirg , 28. Sept . Die blü end schöne 18jährige
Tochter Llanka des dem 5. Korpskommando zugetei ten
Majors Alfred Scherz wars sich vor den Orient -Exvrezzug
und wurde sofort getötet . Beweggrund unbekannt.

Catania . 28. Sept . Bei einem schweren Gewitter , das
bei Taormina inederging , schlug der Blitz in verschieden«
Häuser ein, wodurch zwei Personen der Tot fände -

bin Hutobus tn die Seine geftürzt.
* _ „ n - Varis . 28. September.

Kroßstadtverkebr hat S-stern hier auf etgenarriq.
Mette eme große Anzahl Opfer gefordert. Eins de,
midernsten Verkehrsmrtiel. e n Aukomobillimnibus fuhr

^ "ul Verdeck voll besetzt, das Oieländer eme,
Bmck- üurckbrechend. rn die Seine . Der Ehauffeur gab.
um aut der Bruck« einem entgegenkomn enden Frrcht-
w igen auszuwelchen. seinem/ -lutobus einen scharfen Ruck
ncch links. Das Brückengeländer wurde >n einer Länae
von fünf Meter durchbrochen. Der Wagen stürzte ab. und
m -n lab die Wogen bis zi.m Ärü . engcländer empor-
rct öergte stcb in weitem U ntreife we fect
© icbt, au. aem Köpfe und Arme oon (schwimmenden
en porragten . sofovt wurde ein Hilfsdiei st eingerick tet,

« ,au? "Em Wasser ge; ogenen Personen wurde , in
dos Krankenhaus gebracht. Tie Namen von zwölf Toten
beziehungsweise Verwundeten sind bereits testaestellt. Sie

mw mmru « « mwoyner oon ParlS . Bis heute morgen
wurde festgestellt, daß 10 Personen verwundet sind, und
dag wahrscheinlich vier Personen oon der Strömung fort»genssen wurden.

Mutige Lebensretter.
Bei dem Rettungswerk zeichneten sich besonder? drei

Personen aus . Zunächst der junge Abbe Antome Richard.
Es gelang lhm. als er den Wagen abstürzen sah, aus dem
Innern zu kommen. Er schwamm indessen nicht ans Land,
sondern tauchte sofort nach den Fenstern des versunkenen

von dem nur ein Teil des Daches über die
Wafferflache ragte, und ergriff zwei Kmder, die -r lebend
ans l̂lfer brachte. Hierauf stürzte er sich von neuem in
dle -seine und entriß noch sechs Opfer üem Wasiertode,
um dann, erschöpft oon der ungeheuren Anstrengung,
Nlederzusinken. Neben ihm zeichneten sich noch der
„Schwinimerkönig" Meneoeu und der Bademeister Beeauer
Aus, die fortgesetzt tauchten, um ^Berunglüctte zu bergen.

Traurige Einzelheiten.
Emer der vom Abbe Richard Geretteten, der Mechaniker

Dnrourl . ^>at bei 0er Katastrophe seine Frau , drei Kinder
unt eine Schwägern , oerloren. An der Ungiü sstelle war
schon einmal ern Auto in die Seine gestürzt. Der
Chauffeur des Autobus toll (chon (eil dem frühen Morgen
eme gewisse Neruolttät gezeigt haben. Der Mann batte
Eluige Tage vorher seine Frau verloren, und er war mit
sechs Kindern allein geblieben. Nun und diese ganz oer- '
waitl . da der Vater ertrank.

Der Bericht emes . der dabei war,
lautete ungefähr io: „Ich befarö mich auf der Hinter«
Plattform des Automobil-Omnibusse derLinie Balignülles—
Jardm des Plantes . Als das schwere Auto mit ziem«
licher Geschwindigkeitüber den Pont de l'Archeveche fuhr,
bemerkte ich plötztich. wie der Ebaus.eur die Bremse scharf
anzog, weil uns von der anderen Sette her ein Auto-
mobilomnibus entgegenkam. Durch Regen war das
B ? a-ter schlüpfrig geworden, io daß miier ichweres Auto
zu ichleudern begann und mit dem Hintertett gegen das
Brückengeländer jchlug. Dieses zerbrach sofort, und das
Auto hing eine Sekunde lang mit dem Hinterteil über das
Geländer , während das Border 'eil noch auf der Brücke staud.
Durch die ungleichniäßigeBerterluug des Gewichts stürzte
der Wagen hinunter. Ich hatte die Geistesgegenwart,
sofort abzuspringen, geriet aber trotzdem in die Seine und
erlitt eme stark blutende Kopfverwundnng. Die Ver¬
wirrung im Waffer war furchtvar. Aus dem Innern des
Wagens hörte man die Frauen jammern. Auf der Brücke
hatte sich eine ungeheure Menschemnengeangesammelt. Es
geiang mir, mich durch Schwimmen zu retten und eine
Frau , die sich au meiner Seite bcä : d, mit an Land zu
bringen. Am Ufer wurden wir sofort r u einer Rettuugs-
totonne empfangen. ^

si>»ncjeik»-Deiruntz.
Berlin . 28 Sepr Liotiicler Pretsorrick t stlr inländisches

Getreide Es bedeutet V Wetzen lK Kernen ), ft Roggen ,0 Gerste
(L^ Braugerste , k' tz Furteigerffe ) ll Hafer . Die Preise gelten
in Acark kür 1000 Kilogramm guter niarktfähiger Ware . Heule
wurden notiert : Königsberg li 167, H 178, Danzig W 193
bis 205. R 169- 169.50. G 177- 190, H 169- 175. Stettin
vv 194- 198, R 175- 177, H 170 - 181, Posen W 198 200,
H 173, Bg 184, H 178. « resiau W 202 203, R 178,
Be 186, b’g 155, H 173. Berlin W 197- 198, R 177 178.
H 185  195 . Magdeburg W 195- 199, R 180 -185 , G 90
dis 206, H 192- 197. Hamburg W 200 204, K 178 182,
H 186 192. Münster W 206. R 179. Neuß W 206. K 184,
H 180, Ptannbeim W 217,50 220, R 192,50, H 190 195.

Berlin , 28. Sept . (Produktenbörse .) Wetzeo.mehl Nr. 00
25.50—29. Feinste Marken über Notiz bezahlt . Atatter . -
Roggenmebi Nr. 0 u. 1 21,70—24. Abnahme im Dezembei
12.50. Platt . - Rüböl . Aba tm Oftober 69,20—68,70
Dczemde» 70.10 69.60. Ätai 67.oo .Brief. Flau.

Limburg, 27. September. Am heutigen Viktualienmarkt waren
ungefähre» : 178 Zentner Kartoffel, 22 Zt». Aepfel, 32 Ztr . Birnen,
19 Ztr . Zwetschen, 1 Ztr . Trauben, 500 Stück Kraut und Wirsing
und sonstiges Gemüse. Das Geschäft war gur und der Markt bei
lebhafter Nachfrage bald geräumt. Es notierten : Kartoffel per
Ztr . 3,60- 4,00 Mk.. Aepfel 8- 15 Mk.. Birnen 8- 15 Mk..
Zwetschen 10 Mk., Kraut und Wirsing per Kopf 15—20 Via
Trauben per Ztr . 30- 00 Mk.

Limburg, 27. September. Amtlicher Fruchtbericht. (Durch,
schmttspreis pro Malter .) Roter Weizen (Nassauischer) M. 17 25
fremder Weizen M. 16.75, Korn 13.80, Braugerste 13.00, HaferM. 9.00.

Köln, 25. September. (Viehmarkt). Aufgetrieben waren:624
Ochsen, darunter 360 Wfldeochsen, 620 Kalben Mrsen ) und Kühe,
darunter 68 Stück Weidevieh, 54 Bullen, 430 Kälber, 000 Schafe
und 6440 Schweine. Bezahlt wurde für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochsen a.  88 - 90 Mk., b. 87- 90 Mk., c. 80—84 Mk. d. 72—77
Werdeochsen 66- 82 Mk., Weidekühe 63—75 Mk., Kalben (Färsen)
und Kühe: a.  72 —75 Mk., b. 64—68 Mk., c. 60—64 Mk., d. 00—00
Mk. Bullen: a. 80—82 Mk/ b. 74—77 Mk., c. 62—69 Mk., d.
00- 00 Alk. Bezahlt wurde für 50 kg . Lebendgewicht! Kälber
Doppelender 78—84 Mt .. la . Mastkalber 60—64 Mk., Ha.
Mast - und Ia . Saugkälber 54—58 Mk., lila Mast- und Ha:
Saugkälber 50—53 Mk., lila Saugkälber 00 Mk. und Ila Fresser
00 Mk. Bezahlt wurde für die 50 kg Schlachtgewicht: Schale:
a 00 Mt., b 00—00 Mt., c. 00—00 Mb Sckweine: a 62—65 Mt.
b 60—62 Mt ., c 56—61 Mt . '

Voraussichtliches Wetter für Samsiag den 30. September 19Ü.
Veränderliche Bewölkung , kühl, zeitweise auffrischende

nordwestliche Winde , vereinzelt noch Regenschauer.

Sichem̂kch
kür fierv» una Winter eine voiirrtümiichr una
biilige Leirtüre. Wien Ansprüchen gerecht
wira in aieker »erieftung wohl am besten aer

Grzäbler vom Oleiterwald“
kacbenbulger rageblatt. « « «

Wer den „Erzähler " jetzt schon bestellt, erhält die in
diesem Monat noch erscheinenden Nummern kostenfrei
geliefert.

Vierteljährlicher Bezugspreis Mk . 1.50.
Auch werden Bestellungen für einen Monat zum

Preise von 50 Pfg . ohne Bestellgeld angenommen.

* « «



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute morgen 7 Uhr meinen lieben Gatten,
unfern guten Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Wilhelm Lanner
im Alter von 37 . Jahren nach längerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet am Sonntag den
1. Oktober nachmittags 4 Uhr in Langenbaum
statt.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Langenbaum , Steinebach, Erbach, Wied,
Altstadt , den 29. September 1911.

Mehrere Sorten
prima Speiiekarioffeln

(Up to date, Schneeglöckchen. Hilde,
JHma, Klara, Ba$$ia, erfolg)

offeriert zum Winterbedarf
Domäne Cleeberg.

» 1000 Zentner ü“*»t"

Dankfagung.
fln die Bachenburger Bürgerfchaft.

Nachdem die Arbeiten des 28. Gauturnfestes erledigt sind , erfüllen wir
die angenehme Pflicht , allen denen unseren Dank auszusprechen , die zum Ge¬
lingen des Festes beigetragen haben . Wir sagen herzlichen Dank der Einwohner¬
schaft für die freundliche Aufnahme unserer Turner , den fiaatlichen und
städtischen Behörden für ihre Förderung des Festes durch Wort und Tal,
Sängern und Turnern der Feststadt für ihre Darbietungen und der Einwohner¬
schaft von Altstadt und Nister für die tatkräftige Unterstützung der Feststadt
und endlich der Feuerwehr und willen denen, die in den Einzel -Ausschussen durch
monatelange Arbeit das Fest vorbereiten halfen . Wir gedenken mit Bewunderung
des herrlichen Festspiels und aller Darsteller , besonders der Germania und freuen
uns der echten deutschen vaterländischen Gesinnung , die über dem ganzen Feste
waltete und nicht zum Geringsten beim Festspiel beim Ertönen der Wacht
am Rhein zur Geltung kam. Wir sagen wärmsten Dank den Schulbehörden
und allen Kindern , die uns mit ihren turnerischen Darbietungen am Monülg
erfreuten , wir sagen aber auch Dank allen Turnern für ihre getreue Psllwt-
ersüllung , für die bewiesene Zucht und Ordnung , die trotz großer gestellter
Ansprüche und drückender Hitze niemals versagte , lind nicht vergessen wollen
wir in unserer Dankes -Erinnerung die unermüdliche Festmusik. Hachenburgs
Gauturnfest wird uns in dauernder Erinnerung bleiben , so lange , bis wir
wieder kommen dürfen.

Gut Heil allen Hachenburgern!

N« ue und gespien.

PIANO
Anrech.

auf MietekaufSystem ohne Kai
zwang, aber mit voller
nung laut Vertrag bei
Zahlung vonHk. e
an. Anfragen weiden gerne aai

führlich beantwortet

L. LicötensteiD 4 Ci.
Frankfurt a. M.

»tattln _KSalln

mädeben,
welches zu Hause schla
kann , gesucht.

Frau Albert Bed
Hachenburg.

ver gautmurst der Labn-VUl-bauer
H. Wagner , EmS , Gauvertreter.

Am Montag den 2. Oktober ds. Zs.
bleibt unser Geschäft hohen Feiertags halber

Offerten unter Benennung der Sorten franko Stat . Staffel
erbeten an die Buderus ' schen Eisenwerke , Abteilung
Carlshütte , Staffel a. D. L._ _

M4k

: Komplette Betten*#*>*
1— Lschläfr. Bettstelle , Sprungrahmen , 3teil.
Matratze nebst Keil , Deckbett und 2 Kissen aus
garantiert federdichtem echten Barchent mit
13 Pfd . neuen doppelt gereinigten Federn gefüllt

von fTlh. 75 .— netto an.

geschlossen

Warenhaus5. Roienau
ßachenburg.

5. Zuckineier
Hachenburg ^

Upfehlen kocMP)B(rRex - m

Im Haushalt und Koä
firmes

Mädchen
sucbt zum 15. Oktober uc
Hachenburg im Westenva
Frau Forst'sscssor Com>
Offerten an die Geschäftssl
dieses Blattes.

im - Ul MM

l
Eine Anzahl v ieser kompletten Betten sowie auch
in feineren Ausstattungen sin» stets am Lager.

Peine Bettfedern
und Hafer

sowie

Karl Baldus, fiadienburg.
vwwwwwm

und Pannen
sowie nur echt türfeifdh-rote Barchente
und Daunen-Köper Ia. Ia. unter jeder

Garantie.
Wilhelm Pickel, Hachenburg.

Steinguttöpfe
- in allen Größen . -

Zum Heiraten

ea. 100 Zentner , in <pjs
oder kleineren Mengen, für
zu kaufen gesucht.

Offerten an G. Kunze,!
schulen, Hachenburg.

Mehrere starkeFerkel
billigst zu verkaufen bei

Witwe Bell,
Altstadt.

Karl Dasbacb, Droger
Hachenburg

empfiehlt:irbor
feinste Pflanzenbuttauch Eiuhciratcu , bietet stets

gute Gelegenheit hier und wirck hergestellt
au §roärt §. Trau PfetltcrItachf . | streng ritueller Aufs
TranKTwrta. NI.. Mainzer-1des Herrn Rabb.
landstr . 71 I . JGrabowsky  in Bara

fffl Fordern
beim Einkauf von Margarine nur diese Marken , sie bieten Ihnen volle Gewähr für feinste Qualität und einwandfreie Beschaffenheit:

Siegerin Mohra
-Margarine , ein Landbutter-

Ersatz ohne gleichen.

Paimafo
•Margarine , wie allerfeinste Molkerei'

butter in jeder Verwendungsart.
Alleinige Fabrikanten: A. L. MOHR <5. m. b. H., BAHRENFELD.

Emm

feinste Pflanzenbutter -Margarine , einzig
haltbare Nussbutter.

Oie Pufz - Russtellung
ist eröffnet "WW

und laden wir
zur gefälligen Besichtigung ohne Kaufnerpflichtung ganz ergebenst ein.

Umarbeitungen getragener Damenhüte
prompt unter billigster Berechnung.

WarenhausS. Rosenau, Hachenburg.
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